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©in peinliches ©efpräd)
"Jlrtbur ftfct mit SRucfi beim See, roie

baë Sifcbtclepbon rattert.

3a, hier 2Crtbur Sfbcnbrot."

£icr ift bein Sufcberl."

£>m. Safo. Sfcb bu btftê ï"

Unb ob icbê bin. Su, hör blofj, ganj
allein bin icb im (Safe, ©eb, fomm ju mir."

Scibcr gebt baê beute niebt, mein
mein alfo eê gebt beute leiber mirf=
lieb niebt."

SJcucfi borebt angefpannt.
Sufcberl fagt: Sit, 3rmgcbcn, fag mal,

baft bu micb nocb ein ganj flcincê biffcl
lieb?"

Qfbcr maê ftnb baê für bumme fragen!"
9?cin, menn bu beut nicht fommen

fannft, mußt bu mir baê fagen, fonft bin
ich ganj traurig."

5îun ja, natürlid). 3?im muß ich aber ."
Sßörtlicb foïlft bu eê fagen: 3cb

bah bid) noch cin flcincê

- biffel - lieb."

^fber baê finb bod) Säppcrcicn."
"Jfber bann tu mir bocb ben ©cfallcn."
3a, alfo natürlich hab ich, baê. Qfbcr

mm muß icb ."

Su unb roie gebtê îWucfi, ber oUcn

jtrötc? f>aft bu fte noch nicht abgefebubbt?,
biefe «Krcujimg auê SKaulefcl unb Mhm-
meraffe."

©ar nichtê, rein garnichtê bab id)
mehr gehört."

3Baê bu nur beute roortfaul bift, unb
alfo mo feben roir unê roieber? ©oetbc
ober 3talianbcr Siele?"

Sie ledere."

2Saê? Ö-ttatfd)! Sic leèterc: alfo
3talianbcr Siele?"

Sarooll!"
SCÎutfi roirb injmifcbcn ungebulbig.

Unb foll ich baê blaue ober baê fei=

bene jîïcib anjieben?"

Saê erfterc."

ßrftcre? 33ift bu beut fcbon ange=

bufelt?"

¦Jfbcr gar niebt."

9îun ja, ich merfê fcbon, bift beut

fcblccbter Saune. Qfber nun: nod) einen

Äuß burebê Telephon! lifo loê: pfft!"
3a: id) fommc nad)!"
SBaê? fommc nach?"

3(rthur fchroillt bie 3omcêrôte im @c=

ficht, roenn bie 3J?ucfi bocb nur mal für
eine ©efunbc ocrl"cbroänbc, bamit er fagen

fönnte, baß cr SMud) babe unb niebt

füffen unb fagen bürfc: id) liebe bieb.

3fbcr 2Rucfi fleht.

Sufcberl bittet immer bringenber ein

ganj flcincê .ftüßd)cn burchê Telephon ju
fenben.

2frtbur fagt: Qftfo bann auf 3Sicbcr=

feben morgen mein lieber Otto unb grüß
ben Sroalb!"

dr hört noch, roie jemanb ganj ocr=

rücft" ruft unb maê oon f>cilanftalt !"

Sann fagt SJîucfi ju ihm : ,,3d) freue

mich bloß auf baê, maê bu fagen mürbeft,
menn bic Su bid) mal in meinem S3cifcin

anriefe".

îfrthur fagt: 3Saê geht beim mid) bic

Su an, feitbem id) bieb babe.

£) a a Ungettnffe
Saê SJWtfcl alleê @cinê umfaßt baê ©innen ohne ?Kub.

SScfchmcrt oon aller SHMffcnèlaft triffft feine Söfung bu.

Ser großen grage heilige SBucbt: bic 2fntmort bleibt ihr auê
©n fdjroacbcr Jtabn auê ftiller Sîucbt treibt meit inê SKecr binauè

îtetritf

^ m % t e 1 1 e t
Steber greunb, roaê haben Sie ba für <Scbmfen

hängen

©chtnfen? SQJo.? 2So.? 3>d) fche hier leiber

nur îOîetfterroerfe ber SJcaleret sti-Sï

2Cuf © fient
©ingenb übet bie »crfdjneiten

3ucterbufgebtrge gleiten

2id)t erfüllt ben weiten Staum,
Gtrbe roirb jum ©onnentraum.
©onne Pürjt auf 33erg unb £üget;
meine SBretter roerben fflü$el
Unter Stebeln tränfein ©täMe.

©ie lebenbige ©iltiouette
meineê ©djattenê gleitet ftumm
linte berum unb redjtê berum,
roirb jur fd)lanf=gebognen ©erte,
friedjt jufammen, nimmt oerjerrte,
rounberlidje gormen an

greibett fällt mid) locfenb an

îtlleê ©djroere ift gefdjrounben.

Jfattloê gleiten mir bie Stunben,
wie bie Sropfen über fettdjte SBänbe,

unaufbaltfam burd; bie £änbc.
SOiübe oon bem Bielen ©d)önen
fann bafjeim, in ber ©enüffe Äette,

nur nod) eine 3urrnac=G>tgarette

biefeê Sageê SBunberfülle frönen.

mannagefit un/t.
kommt hoffentlich bald wieder mit
einer Flasche C o r y z o 1 zurück.
Coryzol hilft mir am besten gegen
Schnupfen.

Erhältlich in Apotheken und
Droguerien, hergestellt durch Wo/o
A.G., Zürich.
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Ein peinliches Gespräch
Von Hanê Bauer

Artbur sitzt mit Mucki beim Tee, wie

das Tischtclepbon rattert.

Ia, hier Arthur Abeudrot."

Hier ist dem Luschcrl."

Hm. Zaso. Ach du bists!"

Uud ob ichs biu. Du, hör bloß, ganz
allein bin ich im Cafe. Geh, komm zu mir."

Leider geht das beute nicht, mein
mein also es geht heute leider wirklich

nicht."
Mucki horcht angespannt.

Luscherl sagt: Du, Iuugchcu, sag mal,
hast du mich noch ein ganz kleines bifscl
lieb?"

Abcr was sind das für dumme Fragen!"
Ncin, wcnn du hcut nicht kommcn

kannst, mußt du mir das sagcn, sonst bin
ich ganz traurig."

Nun ja, natürlich. Nun muß ich abcr ."
Wörtlich sollst du cs sagcu: Ich

hab dich noch cin kleines

- bisset - - lieb."

Aber das sind doch Läppereien."

Abcr dann tu mir doch dcn Gcfallcn."
Ja, also natürlich hab ich das. Abcr

nun muß ich ."

Du uud wie gchts Mucki, dcr ollcn
Kröte? Hast du sie noch nicht abgeschubbt?,
diese Kreuzung aus Maulesel und
Klammeraffe."

Gar nichts, rein garnichts hab ich

mebr gehört."

Was du nur heute wortfaul bist, und
also wo sehen wir uns wieder? Goethe
oder Jtaliandcr Diele?"

Dic letztere."

Was? Quatsch! Dic letztere: also

Jtaliaudcr Diele?"

Jawoll!"
Muckt wird inzwischen ungeduldig.

Und soll ich das blaue oder das
seidene Kleid anziehen?"

Das erstere."

Erstere? Bist dn hcut schou ange-
dusclt?"

Aber gar nicht."

Nun ja, ich merks schon, bist beut

schlechter Laune. Aber nuu: noch einen

Kuß durchs Telephon! Also los: pfft!"
Ja: ich komme nach!"

Was? komme nach?"

Arthur schwillt die Zorncsrötc im
Gesicht, wcnn dic Mucki doch nur mal für
cinc Sekundc verschwände, damit cr sagcn

könntc, daß er Besuch habe und nicht
küssen und sagen dürfe: ich liebe dich.

Abcr Mucki klebt.

Luschcrl bittet immer dringcudcr cin

ganz klcincs Küßchcn durchs Telephon zn

senden.

Arthur sagt: Also dann auf Wiedersehen

morgen mein lieber Otto und grüß
dcn Ewald!"

Er hört noch, wic jemand ganz
verrückt" ruft und was von Heilanstalt!"

Daun sagt Mucki zu ihm : Ich freue

mich bloß auf das, was du sagcu würdest,

weint die Lu dich mal in mcincm Bciscin
anricfc".

Artbur sagt: Was gcht dcnn mich dic

Lu an, scitdcm ich dich hahc.

Das Ungewisse
Das Rätsel alles Seins umfaßt das Sinnen ohne Ruh.
Beschwert von aller Wisscnslast triffst keine Lösung du.

Der großen Frage heilige Wucht: die Antwort bleibt ihr aus
Ein schwachcr Kahn aus stiller Bucht treibt weit ins Meer hinaus

Im Atelier
!^ Lieber Freund, was haben Sie da für Schinken
hängen

Schinken? Wo.? Wo.? Ich sebe bier leider

nur Meisterwerke der Malerei m-R

Auf Skiern
Singend über die verschneiten

Zuckerbutgebirge gleiten

Licht erfüllt den weiten Raum,
Erde wird zum Sonnentraum.
Sonne stürzt auf Berg und Hügel;
meine Bretter werden Flügel.
Unter Nebeln kränkeln Städte.
Die lebendige Silhouette
meines Schattens gleitet stumm

linke herum und rechts herum,
wird zur schlank-gebognen Gerte,
kriecht zusammen, nimmt verzerrte,
wunderliche Formen an

Freibeit fällt mich lockend an
Alles Schwere ist geschwunden.

haltlos gleiten mir die Stunden,
wie die Tropfen über feuchte Wände,
unaufhaltsam durch die Hände.

Müde von dem vielen Schönen
kann daheim, in der Genüsse Kette,

nur noch eine Turmac-Eigarette
dieses Tages Wundersülle krönen.
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